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vorwort

Liebe Waldläufer und  
Freunde der Waldjugend!
Am Ende der Sommerferien ist es soweit, 
der Höhepunkt eines jeden Waldjugend-
jahres steht kurz bevor, unser Landesla-
ger! Ihr habt Lust zu Zelten, Freunde zu 
treffen und am Feuer zu singen? 

Dann kommt zu uns auf das Landeslager 
in Karben. Eine Woche voller Spaß und 
Abenteuer. Wir freuen uns auf Euch!

In diesem Heft findet ihr alle wichtigen 
Informationen zum Landeslager zusam-
mengefasst.

Horrido eure Lagermannschaft
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Die hortenpost
ist das Informationsorgan der 
Deutschen Waldjugend Hessen.  
Sie erscheint zweimal jährlich mit 
einer Auflage von 1.000 Stück und 
wird allen Mitgliedern, Freunden 
und Förderern zugestellt.

lagermotto

„Baumeister – von Tuch, 
Tau und Holz“

Dieses Jahr wollen wir etwas Abwechs-
lung von der klassischen Jurte und 
Kohte sehen. Deshalb steht das Lager 
unter dem Motto Baumeister. Wir wollen 
zusammen unsere Zelte etwas besser 
kennenlernen und verschiedene Kon
struktionen und deren Aufbau erlernen.  
Es darf aber auch fleißig mit anderen  
Materialien handwerkliches Geschick 
gezeigt werden. Beweist also auch 
ihr euch als „Baumeister“ und zeigt 
euer Können mit Tuch, Tau & Holz! 
Lasst eurer Kreativität und Ge-
schicklichkeit freien Lauf. Dieses 
Landeslager sind euch keine 
Grenzen gesetzt! Gestalte auch 
DU das Lager in Karben mit, 
z.B. durch tolle AGs oder beein-
druckende Zeltkonstruktionen!

Also schnappt euer Beil, eure Säge und 
viel Zeltmaterial und geht auf die Walz!

Wir sehen uns vor Ort!
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unser lagerplatz
Dieses Jahr verbringen wir unser Lager 
in Südhessen, genauer gesagt in Karben-
Petterweil im schönen Taunus.

Unser Lagerplatz liegt im Grünen, um-
geben von Bäumen und Feldern und zu-
gleich nah am Ort. Direkt am Lagerplatz 
gibt es auch einen Teich, in diesem darf 
allerdings nicht geschwommen werden! 
Am Lagerplatz haben wir feste sanitäre 
Anlagen und Spülstellen.

Wir haben also einen perfekten Ort gefun-
den, um mit euch ein tolles Landeslager 
zu erleben! Schnappt euch Rucksack, 
Hemd und Halstuch und lasst es uns zu 
einem unvergesslichen Sommererlebnis 
machen.

Falls ihr noch mehr über den Lagerplatz 
erfahren wollt, schaut einfach nach un-
ter: www.lilienwald.de

organisation

teilnahmeberechtigung
Alle Mitglieder der Waldjugend Hessen, 
die ihren Mitgliedsbeitrag bezahlt haben, 
sowie Gäste sind herzlich willkommen. 
Jede/r Teilnehmer/in muss spätestens bei 
der Anreise eine gültige Anmeldung (bei 
Minderjährigen mit Unterschrift eines Er-
ziehungsberechtigten) vorlegen.

Wichtig! Die Aufsichtspflicht für die Grup-
penmitglieder obliegt den jeweiligen Grup-
pen- und Horstleiter/innen.

teilnehmerbeitrag
Der Lagerbeitrag pro Teilnehmer/in beträgt 
45 € bei Anmeldung bis zum 30.06.2018. Da-
nach fallen 55 € Lagerbeitrag an. Nach der 
Anmeldung in der Geschäftsstelle erhaltet 
ihr eine Rechnung. Den Beitrag überweist 
ihr vor Beginn des Lagers.

kaution 
Für euren Lagerplatz hinterlegt ihr bei der 
Anmeldung eine Kaution von 50 €. Hinter-
lasst ihr euren Platz sauber und ohne Lö-
cher von Feuerstellen oder Gräben, erhaltet 
ihr sie vollständig wieder.

lagermannschaft
Die Lagermannschaft setzt sich aus der 

Landesleitung und ihren Helfern zusam-
men. 

nothandy der lagerleitung
 In dringenden Fällen ist 

die Lagermannschaft 
unter der Nummer 

0176 24002425 
erreichbar. 

lagerordnung

hackplatz
Das Feuerholz halten wir an einem zent-
ralen Hackplatz für euch bereit. Wir bitten 
euch, ausschließlich dort zu sägen und zu 
hacken, um die Holzspäne nicht auf dem 
gesamten Lagerplatz zu verteilen. Auch 
Kohten- und Jurtenstangen und eventu-
ell auch Bauholz halten wir hier für euch 
bereit. Des Weiteren dürfen hier inner-
halb der ausgehängten Zeiten von fach-
kundigem Personal Motorsägen geführt 
werden. Ein vorschriftsgemäßer Umgang 
mit dem Gerät und Schutzausrüstung 
sind dabei zwingend erforderlich. 
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anreise
Damit ihr auch alle zum Lagerplatz 
kommt, verraten wir natürlich auch, wie 
ihr den Lagerplatz findet:

adresse 
Pfadfinderweg 61-69 
61184 Karben

mit dem Auto
Innerhalb von Petterweil ist der Lilien-
wald gut ausgeschildert. Die begrenzt 
vorhandenen Parkplätze befinden sich 
auf einem Feldstreifen parallel zu den 
Fachwerkhäusern. Die Straßen- und Feld
ränder rund um den Lilienwald müssen 
für Rettungsfahrzeuge freibleiben und 
dürfen nicht beparkt werden.

mit Bus & Bahn
Fahrt mit der S-Bahn 6 Frankfurt (a.M.) 
Richtung Friedberg (Hessen) bis entweder 
Okarben oder Groß Karben Bahnhof. Von 
Okarben könnt ihr über die Felder in den 
Lilienwald laufen (ca. 45 Minuten). Alter-
nativ könnt ihr in Groß Karben aussteigen 
und mit dem Bus 26 bzw. 260 bis zur 
Haltestelle Sporthalle Petterweil fahren. 
Von hier aus sind es noch ca. 20 Minuten 
Fußweg in den Lilienwald. Es besteht die 
Möglichkeit, dass wir euer Gepäck vom 
Bahnhof abholen, falls ihr mit Bus & Bahn 
anreist. Haltet hierfür bitte Rücksprache 
mit der Geschäftsstelle!

sanitäre anlagen
Es gibt auf diesem Platz feste 

Sanitäranlagen, Toiletten, Wasch-
stellen und Duschen. Eine feste Spülstelle 
ist ebenfalls vorhanden. 

sanitätsdienst
Es wird keinen Sanitätsdienst geben. 
Jede Gruppe bringt einen eigenen Erste-
Hilfe-Kasten mit, kleine Schnitte und 
Wunden versorgt jede/r Gruppenleiter/in 
selbst. 

Bei größeren Verletzungen unterstützt 
ein Notfallteam bei der Erstversorgung.

feuerschalen/feuerlöscher
Wir alle hoffen auf gutes Wetter, leider 
birgt dies in Verbindung mit offenen Feu-
erstellen auch eine erhöhte Brandgefahr. 
Bei jeder entzündeten Feuerstelle hat ein 
tauglicher Feuerlöscher zu stehen, dies 
werden wir überprüfen. Ist kein taugli-
cher Feuerlöscher vorhanden, darf die 
Feuerstelle nicht entzündet werden. Wir 
dürfen nicht direkt auf dem Boden Feuer 
machen, daher ist Feuer ausschließlich in 
Feuerschalen mit Unterbau und auf Feu-
ertischen gestattet.

alkohol-/rauchverbot
Auf dem Lagerplatz gilt Alkoholver-

bot. Ferner darf auf dem Lagerplatz 
nicht geraucht werden. Wir werden 

jedoch außerhalb eine Raucherecke 
einrichten. Es gilt das Jugendschutzge-

setzt!

lagerruhe
Es gilt der Grundsatz: Je später die Nacht, 
desto leiser die Lieder. Wir bitten um 
Rücksichtnahme, denkt auch an Jüngere. 
Gleiches gilt für die Morgenstunden.

tiere
Das Mitbringen von Hunden und anderen 
Haustieren ist nicht gestattet.
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essen
Traditionell findet am Anreisetag eine 
Zentralverpflegung statt. Hier sollten 
alle auf ihre Kosten kommen und ihren 
Hunger stillen können. So muss niemand 
selbst am Anreisetag kochen.

Verpflegung
Jede Gruppe verpflegt sich während des 
Lagers selbst. Probleme beim essenko-
chen? Ideen und Hilfestellung gibt es in 
der Marketenderei.

Einkaufsmöglichkeiten
Für alle, die selbst einkaufen möchten, 
besteht diese Möglichkeit in Karben, oder 
wie gewohnt, über die Marketenderei.

Marketenderei
Ab Montag besteht die Möglichkeit, 
Lebensmittel für euch über die Marke-
tenderei zu bestellen, frische Brötchen 
gibt es natürlich schon ab Sonntag. Den 
Bestellzettel hierfür benötigen wir aller-
dings schon bis spätestens 23.07.2018. 
Die Bestellzettel auf dem Lager benötigen 
wir jeweils mit zwei Tagen Vorlauf bis 9:00 
Uhr. Wie immer haben wir wieder zwei 
Kategorien „Konventionell“ und „Bio“. 
Euren Wunsch macht ihr bitte durch ein 
entsprechendes Kreuz in der Bestellliste 
kenntlich. Egal in welcher Kategorie ihr 
einkauft, wir werden natürlich versuchen, 
den günstigsten Artikel für euch zu finden. 
Eine Bestellliste für die erste Bestellung 
findet ihr in der Mitte des Hefts, weitere 
Listen liegen dann auf dem Lagerplatz 
bereit.

hessen-fressen „grillfest“
Am Freitagabend treffen wir uns vor dem 
Landesfeuer zu einem gemeinsamen 
Grillfest, das Hessen-Fressen dieses Mal 
etwas anders. Egal ob Fleisch, Fisch oder 
Gemüse, lasst eurer Fantasie freien Lauf! 
Bringt auch noch einen Salat oder eine 
Kräuterbutter und Brot dazu mit. Alles 
wird dann auf einer großen Tafel zusam-
mengetragen. Jede Gruppe bringt ihren 
Grill mit und wir starten gemeinsam in 
großer Runde das Grillfest.

Jeder kann dann das Können der anderen 
probieren. Bitte kocht für so viele Perso-
nen, wie in eurer Kochgemeinschaft sind, 
und so, dass jeder aus dieser satt werden 
würde, damit es für jeden genug zu Essen 
gibt. 
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W
aldjugend H

essen 

Landeslager 2018 - Karben 
Baum

eister – von tuch, tau &
 holz 

28.07. – 04.08.18 

Gruppe / H
orst: ______________________ 

Preis:__________ Bezahlt am
:__________

M
o 

Di 
M

i 
Do 

Fr 

Bestellung für Lebensm
ittel 

Liefertag: 
Bis spätestens 9.00 U

hr zw
ei Tage zuvor in der M

arketenderei abgeben! Es w
ird im

m
er m

öglichst günstig 
eingekauft! Sollte ein Produkt in „Bio“ nicht vorhanden sein, w

ird das „Konventionelle“ gekauft. 

M
enge und 

M
aßeinheit 

W
arenbezeichnung 

Konven-
tionell

Bio 
ü

Backwaren 

Brötchen: 
 N

orm
al: 

Körner: 

Grundnahrungsmittel Fleisch/Wurst Milchprodukte Obst/Gemüse Sonstiges 



café klön
Das Café Klön wird wieder zu dem Treff-
punkt auf dem Landeslager, ein Ort, um 
zu entspannen, Freunde zu treffen oder 
lecker zu essen. Es  gibt wie gewohnt Kaf-
fee, Süßigkeiten und weitere Leckereien, 
um es sich mal so richtig gut gehen zu 
lassen. Kommt einfach mal vorbei!

aǵ s
Passend zum diesjährigen Lagermotto 
„baumeister von tuch, tau und holz“ ha-
ben wir uns etwas Besonderes für euch 
überlegt. Ihr könnt in tollen AGs euren 
eigenen Meisterbrief erhalten. 

Dafür sind wir natürlich auch auf eure 
Hilfe angewiesen. Nach Möglichkeit 
sollte sich jede/r Gruppenleiter/in dafür 
eine AG überlegen, sodass wir ein breites 
Spektrum anbieten können. Die ein oder 
andere AG sollte aus einem oder mehre-
ren Bereichen kommen, die einen guten 
Baumeister auszeichnen: handwerkliches 
Geschick, Teamgeist, strategisches Den-
ken und Kreativität. 

Wenn ihr noch Ideen und Anregungen 
braucht, könnt ihr euch einfach in der 
Geschäftsstelle melden.

Falls zu hohe Kosten anfallen, beteiligt 
sich der Landesverband nach Absprache 
daran.
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ist das Jagdsignal „Kaninchen tot“ fest-
gelegt und für die Fortgeschrittenen das 
Jagdsignal „Fuchs tot“. Also „blast“ um 
die Wette.

kochwettstreit 
„Alles am Spieß“

In diesem Jahr ist der Baumeister in euch 
gefragt. Eure Aufgabe ist es, die Jury mit 
2 mal 3 delikaten Spießen zu überzeugen. 
Bewertet wird am Ende alles, was auf den 
Spießen steckt.

Kochen darf die ganze Gruppe und be-
wertet wird nach Geschmack, Optik und 
Kreativität. Also seid mutig und wagt 
euch auch an neue Herausforderungen. 
Seid nicht zu „spießig“.

haijk
„Messt eure Kräfte“

Hier könnt ihr eure Kräfte beim ultima-
tivem Geländespiel messen. Unterwegs 
werdet ihr die Umgebung des Lager-
platzes besser kennenlernen. Macht euch 
also mit Karte und Kompass vertraut und 
los gehts.

Gestartet wird in Gruppen mit 5 Waldläu-
fern, es gibt keine Altersbeschränkung. 
Schickt also vielleicht immer einen äl-
teren Waldläufer mit.

Wettstreite

singewettstreit
„Singen mit Freunden“

In diesem Jahr dürft ihr euch für den Sin-
gewettstreit ein Lied aussuchen. Dieses 
könnt ihr gerne in den Gruppenstunden 
und auf dem Lager vorher üben. Zu be-
ginn des Lagers gebt ihr bitte den Text und 
die Noten zu diesem Lied in der Vogtei ab. 
Ein zweites Lied bekommt ihr dann am 
Montag in der Morgenrunde zugewürfelt.

Beide Lieder werden dann am Freitag 
beim Singewettstreit vorgetragen. Für die 
Bewertung ist es hauptsächlich wichtig, 
ein paar Töne zu treffen. Das euch zuge-
wiesene Lied wird nicht so stark in die 
Bewertung einfließen.

bläserwettstreit
Parallel zum Singewettstreit wird auch 
der Bläserwettstreit stattfinden. Zwi-
schen den Liedern der Sänger dürfen 
auch die Bläser ihr Glück versuchen. Das 

Einzelblasen wird in zwei Ka-
tegorien eingeteilt, einmal 

die Anfänger und einmal 
die Fortgeschrittenen. 

Für beide Kategorien 
ist ein Jagdsignal 

festgelegt und ein 
anderes steht zur 

freien Wahl. Für 
die Anfänger 
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Freizeitpark Lochmühle
Der nahe gelegene Freizeitpark bietet ver-
schiedene Fahrgeschäfte und Erlebnisse. 
Die Lochmühle war früher ein Bauernhof. 
Heute leben hier Tiere und in einem Mu-
seum wird die Landwirtschaft von früher 
präsentiert. Das Mühlrad dreht sich flei-
ßig weiter. Wer sich spielerisch Wissen 
aneignen möchte, kann dies auch auf 
dem Römer-Lehrpfad! Der Rundweg führt 
an einen Römer-Kastell am Limes entlang 
und besteht aus sechs Stationen.

Wer seine Gruppe voranmeldet, erhält 
Gruppenrabatt (13 € Eintritt pro Person), 
alle anderen zahlen 14,50 € für den Ein-
tritt. Der Park ist täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Kletterpark Taunus
Auf 11 verschiedenen Parcours kann jeder 
in seiner gewählten Schwierigkeit in den 
Bäumen schwingen wie Tarzan. Auch für 
Kinder ab 6 Jahren ist das 
Klettern, in Begleitung ei-
nes Erwachsenen, möglich. 
Bitte beachtet hier die 
schriftliche Einverständ-
niserklärung, die jeder 
Minderjährige benötigt.

Freibad Rodheim (3,4 km entfernt)

Wer sich im Freibad abkühlen möchte, 
kann einen 45-Minuten-Spaziergang 
machen. Das Freibad hat täglich von 
9 - 20  Uhr geöffnet. Da bieten sich viele 
Gelegenheiten, sauber zu werden.

Die Preise findet ihr am Schwarzen Brett. 
Kleiner Tipp am Rande, mit der Juleica 
habt ihr freien Eintritt.

Hallenfreizeitbad Karben

Das Hallenbad bietet auch bei schlech-
tem Wetter eine Ausflugsmöglichkeit. 
Hier kann mit der Gruppe im Wasser ge-
planscht werden und jeder schön sauber 
werden. Preise und Öffnungszeiten findet 
ihr am Schwarzen Brett!

Landwirtschafts- und Heimatmuseum 
Karben
Das Museum befindet sich in Groß-Karben 
im ehemaligen Degenfeld’schen Schloss. 
Hier wird der Fokus auf „den Mensch in 
der ländlichen Gesellschaft“ gelegt und 
unter anderem historische Spielsachen, 
Geräte und Werkzeuge ausgestellt.

Wer hier Interesse hat, kann sich tele-
fonisch nach einer Sonderöffnungszeit 
erkundigen.

Ausflüge

Hessenpark
Der Hessenpark bietet viel zu sehen 

und zu erleben, auch gibt es täglich 
Vorführungen zu verschiedenen Hand-

werken. Das Museumsgelände lädt dazu 
ein, die Alltagsgeschichte unserer Vor-
fahren zu entdecken. Während unserem 
Landeslager ist Kinderwoche im Frei-
lichtmuseum. Hier wird es verschiedene 
Mitmachaktionen für alle Altersstufen 
geben! 

Auch die Sonderausstellung „Wanderlust“ 
der Naturbegehung im Taunus bietet 
Interessierten eine Vorstellung von Wan-
derern und deren Ausrüstung im Wandel 
der Zeit.

Der Hessenpark hat täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet. Gruppen ab 10 Personen 
zahlen 8,50 € pro Person. Schüler und 
Studenten zahlen mit Nachweis 1 € pro 
Person.

Saalburg
Bei der Saalburg kann man in die Ge-
schichte der Römer eintauchen. Hier 
sieht man, wie die ehemalige Grenze des 
Römischen Reichs, der Limes, durch ein 
Kastell bewacht und geschützt wurde und 
wie sich das Leben darum abspielte. Auch 
verschiedene Führungen werden angebo-
ten. 

Wer sich als Gruppe vorab anmeldet, er-
hält den vergünstigten Eintrittspreis von 
5,00 € pro Erwachsenen und 2,00 € pro 
Kind/Jugendlicher/Schüler. Geöffnet ist 
die gesamte Anlage von 9 bis 18 Uhr.

Opel-Zoo
Mit der S-Bahn und dem Bus kommt ihr 
gut zum Opel-Zoo. Hier könnt ihr auf viele 
Tiere treffen, Elefanten füttern, Kamele 
reiten und im Streichelzoo verweilen. 
Euch werden bei Interesse verschiedene 
Führungen geboten! 

Der Opel-Zoo hat täglich von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Preis für alle bis 14 liegt bei 
7,50 € und für jeden ab 15 bei 14 €. Solltet 
ihr eine Gruppe ab 20 Personen sein, be-
kommt ihr einen Rabatt von je 1 €.

Rapp’s Kelterei und Natur-Erlebnis-
Garten
Gruppen zwischen 15 und 40 Personen 
können sich Montag bis Freitag zu einer 
Kelterei-Führung mit Verkostung anmel-
den. Die Führung dauert 2 Stunden und 
ist kostenlos!

Anfragen hierzu könnt ihr gerne an  
info@rapps.de stellen. Bitte denkt da-
ran, euch auch zusammenzuschließen! 
Es wäre doch schön, wenn jeder, der 
möchte, die Möglichkeit bekommt.
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Landesleiter

Adressen

Landesgeschäftsstelle
Deutsche Waldjugend
Landesverband Hessen e. V.
Rathausstraße 56
65203 Wiesbaden
Telefon:	0611 301605
Telefax:	 0611 302210
E-Mail:	 kontakt@waldjugend-hessen.de

Bankverbindung
VR Bank Hessenland eG
BIC: GENODE51ALS
IBAN: DE14 5309 3200 0002 6409 02

hopo-Redaktion
hopo@waldjugend-hessen.de

Landesleitung

ll@waldjugend-hessen.de

Franziska Zwergel
fz@waldjugend-hessen.de

Jonas Heberer
jh@waldjugend-hessen.de

Nadine Papesch
np@waldjugend-hessen.de

Lasse Oberstraß
lo@waldjugend-hessen.de

Nina Busch
nb@waldjugend-hessen.de

Paul Möller
pm@waldjugend-hessen.de

stellv. LL

Kassenwart

Beisitzer

Beisitzer

Beisitzer

Sprechstunde Jubiref
Telefon:	 0611 301605

Di.:	 09:00 – 12:00 Uhr 
		  13:00 – 18:00 Uhr

Do.:	 09:00 – 14:00 Uhr
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